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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Steifseggenried; Steifseggen-Grauweidenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Das verbuschte Steifseggenried befindet sich in einer vermoorten, ehemals quelligen Strecksenke in der Grundmoräne südlich vom 
"Kistenberg" des Demziner Busches. Das Ried wird durch einen mittig verlaufenden Graben entwässert. In diesem Graben sind Wasserfeder 
(RLA-3, BAV) und Flutender Schwaden vorhanden. Das Ried weist deckend hohe Bulten von Steifsegge auf, dazwischen sind  zahlreich 
Ufersegge und  vereinzelt Schein-Zyperngrassegge zu finden. Ebenfalls deckend ist Sumpfreitgras. Zwischen den Seggenbulten, lückig 
eingestreut befinden sich Grauweidenbüsche. Aus dem umgebenden Mischwald drängt die Schwarzerle mit ins Ried. Das Substrat besteht 
aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf. Eine Gefährdung geht von dem Entwässerunsgraben aus.
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Calamagrostis canescens Carex elata

Carex riparia Hottonia palustris Lycopus europaeus Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex pseudocyperus Dryopteris cristata Epilobium parviflorum
Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys palustris
Typha angustifolia


